
In den Thüringer Kommunen wurden Sozialstrategien beschlossen, nun rückt ihre konkrete
Umsetzung in den Mittelpunkt. Gleichzeitig starten die Präventionsketten in eine zweite
Förderphase, und mit der Pflegestrukturplanung etabliert sich ein weiterer zentraler
Planungsprozess. Gemeinsam greifen diese Ansätze zentrale Herausforderungen des
demografischen und gesellschaftlichen Wandels auf und eröffnen neue Wege für präventive,
nachhaltige Lösungen – insbesondere auch in ländlichen Räumen.

Die Fachtagung des Instituts für kommunale Planung und Entwicklung e. V. (IKPE) bringt
kommunale und fachpolitische Akteur*innen aus Thüringen zusammen, um diese Entwicklungen
gemeinsam in den Blick zu nehmen. Im Fokus steht der Schritt vom Plan zur Praxis: Wie kann
integrierte Sozialplanung vor Ort wirksam gestaltet werden? Wie lassen sich die verschiedenen
Planungsansätze – als gemeinsamer Rahmen für gutes Zusammenleben, tragfähige Pflegestrukturen
und präventives Handeln entlang unterschiedlicher Lebenslagen – sinnvoll verzahnen?

Neben Einblicken in aktuelle Praxisansätze bietet die Tagung Raum für Austausch, Vernetzung und
gemeinsame Arbeit an konkreten Fragen der Umsetzung. Ziel ist es, Impulse für eine integrierte,
zukunftsfähige Kommunalentwicklung zu setzen und Kommunen in ihrer Handlungsfähigkeit
nachhaltig zu stärken.

01.07.2026
9:30 - 16:00 Uhr

Freie evangelische
Gemeinde Erfurt
Heinrichstraße 102,
99092 Erfurt

Zur Anmeldung:
Hier klicken

Veranstaltung des Instituts für kommunale Planung und Entwicklung
e.V. - An-Institut der FH Erfurt  

Zeitenwende:
Wie Kommunen handlungsfähig bleiben

Einladung zur Fachtagung

https://www.ikpe-erfurt.de/ikpe-jahrestagung-vom-plan-zur-praxis-wie-kommunen-handlungsfaehig-bleiben


PROGRAMM 

Fachtagung Zeitenwende! Wie Kommunen handlungsfähig bleiben | Erfurt, 01.07.2026

Änderungen bleiben vorbehalten.

09:00    Anmeldung

09:30     Eröffnung des Fachtags
              Prof. Dr. Jörg Fischer, Fachhochschule Erfurt/IKPE 

09:45     Digitales Grußwort
              Katharina Schenk, Thüringer Ministerin für Soziales, Gesundheit, Arbeit 
              und Familie 
           

10:00   

11:30    Kaffeepause

11:45          

12:30     Mittagspause

Podiumsdiskussion 
“Kommunen unter Druck: Wie sichern wir präventive Daseinsvorsorge?”
mit:
Stefan Nüßle (Erster Beigeordneter des Landkreies Nordhausen)
Sven Gregor (Landrat Hildburghausen) 
Ralf Kirsten (Bürgermeister der Stadt Weimar)
Kathleen Lützkendorf (Dezernentin der Stadt Jena)
Prof. Dr. Michael Behr (WHZ Zwickau)
Katja Maurer (Mitglied des Sozialausschuss Thüringer Landtag)

Moderation: Prof. Dr. Jörg Fischer, Fachhochschule Erfurt/IKPE 

Impulsvortrag 
“Sozialplanung im Wandel: Möglichkeiten kommunaler Gestaltung unter Druck”
Prof. Dr. Theresa Hilse-Carstensen, Alice Salomon Hochschule Berlin



13:30 Arbeitsphase an vier Thementischen 

Diskussion und Austausch mit Expert*innen aus der Praxis zu folgenden Themen:

Thementisch 1: Handlungsfähigkeit sichern trotz Haushaltsdruck. Wie können Kommunen
trotz knapper Ressourcen, komplexer Verfahren und hoher Anforderungen handlungsfähig
bleiben? 
Moderation Dr. Stefan Huber und Dr. Ronald Gebauer (IKPE)

Thementisch 2: Integrierte Sozialplanung als kommunales Steuerungsinstrument.
Integrierte Sozialplanung als Schlüssel: Wie lassen sich Planungsergebnisse in wirksames
präventives Handeln übersetzen?
mit Christiane Maurer, Leiterin des Amts für Kreisentwicklung Sömmerda
Moderation Inga Döbel und Dr. Gernot Herzer (IKPE)

Thementisch 3: (Präventive) Daseinsvorsorge sichern – trotz Sparzwang. Wie kann
präventive Daseinsvorsorge gerade jetzt, verbindlich gesichert werden?
Moderation Dr. Heike Schaarschmidt und Julia Bäring (IKPE)

Thementisch 4: Neue Formen der Zusammenarbeit und Steuerung. Welche (neuen)
interkommunalen Kooperationsmodelle sind denkbar?
mit Sven Gregor, Landrat Hildburghausen
Moderation Ulrike Scheit und Christin Kley (IKPE)

14:45 Kaffeepause

15:15 Vorstellung der Workshop-Ergebnisse

15:45 Zeitenwende gestalten! Eine abschließende Reflektion
 Prof. Dr. Jörg Fischer, Fachhochschule Erfurt/IKPE 

16:00 Ende der Veranstaltung 
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Stefan Nüßle – Erster Beigeordneter des Landkreises Nordhausen

Herr Nüßle wurde 2016 in dieses Amt berufen und ist als hauptamtlicher Stellvertreter des Landrats
unter anderem für die Bereiche Jugend, Soziales, Schule und Gesundheit zuständig.

TEILNEHMENDE DER PODIUMSDISKUSSION &
THEMENTISCHE
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Sven Gregor – Landrat Hildburghausen

Herr Landrat Gregor bringt Erfahrungen mit neuen Lösungen in der interkommunalen
Zusammenarbeit mit Nachbarlandkreisen, insbesondere mit Blick auf knappe Ressourcen, ein und
entwickelt praxisnahe Ansätze zur gemeinsamen Nutzung vorhandener Kapazitäten.

Ralf Kirsten – Bürgermeister der Stadt Weimar

Herr Kirsten bringt die Perspektive als Erster hauptamtlicher Beigeordneter für die Bereiche Soziales,
Kultur und Ordnung ein. Weimar folgt mit der Sozialraumorientierung einem von den meisten
Thüringer Gebietskörperschaften abweichenden Ansatz bei der Umsetzung der Sozialstrategie und
konnte wichtige Praxiserfahrungen sammeln.

Kathleen Lützkendorf – Dezernentin der Stadt Jena

Frau Lützkendorf bringt als Dezernentin die Perspektive der Stadt Jena ein. Jena verfügt bereits seit
vielen Jahren über Erfahrungen in der integrierten Sozialplanung und passt seine Planungsprozesse
derzeit an neue Rahmenbedingungen und Strukturen an. Aus diesen Erfahrungen lassen sich
wertvolle Erkenntnisse für den Umgang mit aktuellen Herausforderungen und die Weiterentwicklung
kommunaler Planungsansätze ableiten.

Prof. Dr. Michael Behr – Honorarprofessor WHZ Westsächsische Hochschule Zwickau

Herr Prof. Dr. Behr bringt die wissenschaftliche Perspektive auf die Herausforderungen des
demografischen Wandels und seine Auswirkungen auf Arbeitsmarkt und Gesellschaft in das Podium
ein. Er verbindet wissenschaftliche Expertise - aktuell aus dem WOM-Nord Projekt in Nordthüringen -
mit langjähriger praktischer Erfahrung im Thüringer Sozialministerium.



Katja Maurer – Mitglied des Sozialausschusses Thüringer Landtag

Frau Maurer bringt als Mitglied des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Familie des
Freistaats Thüringen und als Sprecherin für Soziales der „Die Linke“ Fraktion im Landtag die
landespolitische Perspektive zur Einordnung der Herausforderungen in der Daseinsvorsorge ein. 
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Christiane Maurer – Leiterin des Amtes für Kreisentwicklung in Sömmerda

Frau Maurer leitet das Amt seit 2026. Dort werden die Aufgaben der Wirtschaftsförderung, der
Integrierten Sozialplanung und der Kreisentwicklung gebündelt. Zuvor war Frau Maurer bis 2026
Leiterin der Stabsstelle Integrierte Sozialplanung. 
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